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Das Rüßegger-Licht an der Reuß

Ulrich III. von Rüßegg war mit der hübschen Nachbarstochter

ennet der Reuß, mit Elisabeth von Hünenberg,
glücklich verheiratet. Mit ihren Kindern ging die Hünen-
bergerin oft in die väterliche Burg auf gastliche Visite.
Eines Abends wurde es unverhofft früh dunkel, und in
dunkler Abendzeit kam die frohe Gesellschaft endlich an die

Reuß, machte es sich im bereitliegenden Fährschiff bequem
und stieß vom Hünenberger Ufer ab. Allein in der dunklen
Nacht sah der Fährmann vergeblich nach dem Rüßegger
Landeplatz mit dem Sturmlicht aus. Das Fährschiff geriet
in arge Not, die Reußwellen schlugen über die Bootswand,
und der Weidling schauckelte bedenklich. Zwei Buben der
Rittersfrau stürzten voll Schrecken ins nachtdunkle Wasser

und unter wehem Hilferuf sanken sie unter. Endlich gelang
die Landung des Schiffes am rettenden Ufer. Groß war die
Trauer auf Rüßegg. Um in alle Zukunft ein solches Unheil
zu bannen, stiftete der Freiherr Ulrich von Rüßegg eine
hellstrahlende Laterne am Reußplatz. So leuchtete das

Rüßegger Licht allabendlich über das Flußwasser, bewahrte vor
Unheil und kündete den rettenden Anlegeplatz von weitem

ab.

Als dann eine feste Brücke ins Zugerland hinüber gebaut
wurde, kam die Lichtspende von der Fähre in die Sinser

Pfarrkirche, und so leuchten in dem Gotteshaus stets zwei

«ewige Lichter» vor dem Tabernakel des Hochaltars in
dankbarer Erinnerung an den guten Rüßegger.
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